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Auf einen Blick

Zahl der Ausländer um 0,3 Prozent gesunken

Nach der neuesten Auswertung des Ausländerzentralre-
gisters lebten Ende des vergangenen Jahres 478 053
Ausländer (228 530 weibliche und 249 523 männliche) in
Niedersachsen. Das waren 1 259 oder 0,3 Prozent weni-
ger als ein Jahr zuvor.

Mit 118 232 Personen bilden die Türken weiterhin den
größten Anteil der Einwohner in Niedersachsen mit nicht-
deutscher Staatsangehörigkeit. Es folgen 40 828 Per-
sonen mit serbisch- montenegrinischer (jugoslawischer),
28 746 mit polnischer und 25 588 mit italienischer Staats-
angehörigkeit.

Bei 109 274 Ausländern handelt es sich um Bürger aus
den bisherigen EU-Staaten. Die Staatsangehörigkeit eines
der am 1. Mai 2004 der EU beigetretenen Länder Estland,
Lettland, Litauen, Malta, Polen, Tschechische Republik,
Slowakei, Slowenien, Ungarn und Zypern besitzen weite-
re 36 269 Mitbürger. Somit stammen insgesamt mehr als
30 Prozent der in Niedersachsen lebenden Ausländer aus
den jetzigen EU-Staaten.

Mit insgesamt 363 305 Personen kommen 76,0 Prozent
der Ausländer aus einem europäischen Staat. 16,3 Pro-
zent (78 131) stammen aus Asien, 3,1 Prozent (14 967)
aus Afrika, 2,5 Prozent (12 163) aus Amerika und 0,1 Pro-

zent (674) aus Australien und Ozeanien. Bei 1,8 Prozent
(8 813) der Ausländer lässt sich die Staatsangehörigkeit
nicht zweifelsfrei feststellen oder sie sind staatenlos.

Der Anteil der Ausländer an der Gesamtbevölkerung Nie-
dersachsens liegt derzeit bei 6,0 Prozent und hat sich
damit in den letzten zehn Jahren nur unwesentlich ver-
ändert. Bundesweit liegt der Ausländeranteil bei 8,9 Pro-
zent.

Von allen in Niedersachsen am 31.12.2003 registrierten
Ausländern hielten sich 263 156 Personen (55,1 Prozent)
bereits länger als zehn Jahre im Bundesgebiet auf.
136 937 Personen (28,6 Prozent) lebten bereits länger als
20 Jahre in Deutschland.

236 864 ausländische Mitbürger waren ledig, 217 216
verheiratet und 23 973 verwitwet oder geschieden. Die
am stärksten besetzte Altersgruppe bildete mit 201 869
Personen die Gruppe der 20 bis unter 40-Jährigen.
162 268 Ausländer waren 40 Jahre und älter und
113 916 jünger als 20 Jahre.

Detailliertere Informationen mit Ergebnissen der Auslän-
derstatistik 2003 nach Landkreisen und kreisfreien Städ-
ten befinden sich im Tabellenteil dieses Heftes.

Alexander Stief

Ausländer am 31.12.2003 nach Herkunft
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